
Drei-Tage-Woche wird abgeschafft

Leibertingen – Die Gemeinde Lei-

bertingen erhöht auch in diesem Jahr 

wieder die Elternbeiträge für die drei 

kommunalen Kindergärten. Einen ent-

sprechenden Vorschlag brachte Bür-

germeister Stephan Frickinger in die 

jüngste Sitzung des Gemeinderats ein, 

der einstimmig angenommen wurde.

Doch nicht nur steigen im neuen Kin-

dergartenjahr die Gebühren, es entfällt 

auch eine bisher in den Leibertinger Be-

treuungseinrichtungen geltende Son-

derreglung: die Drei-Tage-Woche in der 

Krippenbetreuung. Der Beitrag dafür 

war bisher zwar vergleichsweise etwas 

teurerer als für die Fünf-Tage-Woche, 

der Aufwand für die Betreuungsein-

richtung war aber offenbar für beide 

Betreuungsformen der Gleiche. „Die 

Antwort auf die Frage, können wir uns 

so viele unterschiedliche Betreuungs-

formen leisten, lautet schlichtweg nein“, 

begründete Frickinger den Wegfall der 

Drei-Tage-Woche im Rat. Die Prüfung 

der Drei-Tage-Woche hatte er bereits im 

vergangenen Jahr angekündigt.

Für alle verbleibenden Betreuungs-

formen werden die Eltern im neu-

en Kindergartenjahr laut Beschluss 

8,5 Prozent mehr an Beitrag bezahlen. 

Trotz Gebührenerhöhung wird laut Fri-

ckinger die Kostendeckung nicht stei-

gen, sondern wegen der Tariferhöhun-

gen bei den Gehältern im Öffentlichen 

Dienst eher sinken. Auch bei dem im 

vergangenen Jahr eingeführten Zu-

schlag für die längere Vormittagsbe-

treuung (verlängerte Öffnungszeiten) 

folgte der Rat dem Vorschlag des Bür-

germeisters. Der Elternbeitrag verbleibt 

hier bei einem Zuschlag von 25 Prozent. 

Der Zuschlag für die Ganztagesbetreu-

ung beträgt in Zukunft 50 Prozent.

Bei seinem Vorschlag folgte Frickin-

ger den Empfehlungen der Vertreter von 

Städtetag, Gemeindetag und Kirchen-

leitungen. „Vor dem Hintergrund, dass 

die tatsächlichen Kostensteigerungen 

in Zeiten der Pandemie bewusst nicht 

im erforderlichen Maß in die Erhöhung 

der Elternbeiträge eingeflossen sind, 

muss nun nach und nach eine deut-

lich höhere Anpassung der Beitragssät-

ze nachgeholt werden“, begründen die 

Spitzenverbände ihre Empfehlungen.
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Elternbeiträge in den drei Kinder-
gärten der Gemeinde Leibertin-
gen steigen um 8,5 Prozent, be-
schließt der Gemeinderat

Auch für den Kindergarten St. Josef in Leibertingen steigen die Gebühren im kommenden 
Kindergartenjahr. Der neue Anbau ist inzwischen in Betrieb. BILD:  HEINRICH STURM

NACHRICHTEN

STADTFEST

Turnverein organisiert 

wieder den Stadtlauf

Meßkirch – Der Turnverein 

Meßkirch wird beim Stadtfest 

am Samstag, 15. Juli, wieder 

einen Stadtlauf organisieren. 

Gelaufen wird auf der bekann-

ten Strecke: Start ist am Markt-

brückle, dann geht es über die 

Grabenstraße, die Jahnstraße 

und über die Hauptstraße zu-

rück zum Marktbrückle. Es gibt 

unterschiedliche Laufkatego-

rien, einen Jugendlauf (2 Run-

den, 1,5 Kilometer), einen Hob-

bylauf (4 Runden, 3 Kilometer), 

einen Staffellauf (4x1 Runde), 

für die Kleinsten den Bambi-

nilauf (ca. 400 Meter) und den 

Hauptlauf (10 Runden, 7,5 Ki-

lometer) für anspruchsvolle 

Läufer. In jeder Laufkategorie 

werden Preise für die Lauf-

schnellsten in ihrer Altersklas-

se vergeben, wie der Turnverein 

mitteilt. Beim Hobbylauf wird 

die Gruppengröße prämiert. 

Weitere Informationen sind 

unter www.messkirch-bewegt-

sich.de zu finden. Das Online-

Anmeldeportal ist freigeschal-

ten. Es werden noch Mitglieder 

des Turnvereins gesucht, die 

sich als Streckenposten oder 

Helfer in anderer Weise ein-

bringen wollen – Interessierte 

können sich unter 1.vorsitz@

tvmesskirch.de melden.

FEIERABEND

Albverein bietet 

heute eine Radtour an

Meßkirch – Unter dem Mot-

to „Fit in den Feierabend“ hat 

der Schwäbische Albverein von 

Meßkirch im Monat Juni eine 

Radtour im Programm. Los 

geht’s am heutigen Dienstag, 

27. Juni, um 18 Uhr. Treffpunkt 

ist am Gymnasiumparkplatz in 

Meßkirch. Die Radtour dauert 

etwa zwei Stunden; es besteht 

Helmpflicht. Weitere Informa-

tionen zu diesem Angebot fin-

den sich auf der Homepage des 

Albvereins oder gibt es bei Ani-

ta Metz, Tel.: 07575 2807.

LANDRATSAMT

Werderstraße gesperrt 

wegen Veranstaltung

Tuttlingen – Anlässlich des Ta-

ges der offenen Tür des Land-

ratsamtes Tuttlingen am 

Samstag, 1. Juli, wird die Wer-

derstraße zwischen der Tiefga-

rage und der Kreuzung Bahn-

hofstraße im Zeitraum von 

Freitag, 30. Juni, 13 Uhr, bis 

Samstag, 1. Juli, 19 Uhr, für den 

Durchgangsverkehr gesperrt 

sein. Für die Anwohner der 

Werderstraße ist die Zufahrt 

zu ihrer Tiefgarage und ihren 

Parkplätzen aus Richtung Wei-

marstraße jederzeit möglich.
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Meßkirch-Rengetsweiler – Das Sport-

gelände in Rengetsweiler verwandelt 

sich am Samstag, 1. Juli, wieder in eine 

Open-Air-Arena. Drei regionale Bands 

heizen auf der Bühne den Besuchern 

ein. Das Rengetsweiler Open Air findet 

zum siebten Mal statt, erklärt Michael 

Speh, Vorsitzender des SV Rengetswei-

ler und Eventmanager der Veranstal-

tung: „Unsere Grundidee ist, regionalen 

Bands und Künstlern aus der Umge-

bung eine Plattform für Auftritte zu ge-

ben“. Der veranstaltende Sportverein 

Rengetsweiler erwartet rund 600 bis 700 

Gäste auf dem Gelände. Einlass ist ab 

18.30 Uhr. Der Fußballverein Walberts-

weiler-Rengetsweiler (FV WaRe) unter-

stützt den SV Rengetsweiler dabei.

Das Open Air soll alle Altersgruppen 

ansprechen. In der Band CrossFire, die 

bereits im vergangenen Jahr für Rie-

senstimmung sorgte, spielen fast aus-

schließlich Musiker, die ursprünglich 

aus Rengetsweiler stammen. Alle Band-

mitglieder bringen einen großen Erfah-

rungsschatz aus ihren früheren Bands 

mit. Auf dem Programm von CrossFire 

stehen Klassiker der Rock- und Popmu-

sik von Uriah Heep und Jethro Tull bis 

zu Metallica und den Toten Hosen. Die 

Besetzung ist: Peter Schulte (Gitarre), 

Birgit Riester (Gesang), Peter Fischer 

(Leadgitarre), Karl-Heinz Ströhle (Key-

boards), Dieter Löffler (Bass) und Man-

fred Dufner (Schlagzeug).

Die Band The Detention wurde im 

Jahr 2017 in Karlsruhe gegründet. Mu-

sikstil ist Progressive Rock. The Deten-

tion besteht aus Birgit Riester (Vocals), 

Pete Knoche (Bass/Vocals), Benedikt 

Hülpüsch (Gitarre), Hendrik Rebers 

(Keyboard/Vocals), Flo Roos (Drums). 

Michael Speh begründet: „Wir haben 

uns für die Band The Detention ent-

schieden, da Sängerin Birgit Riester 

eine gebürtige Rengetsweilerin ist und 

nun in Leibertingen wohnt.“ Die Band 

Delta Zero aus Göggingen gründete 

sich Anfang des Jahres und hat beim 

Rengetsweiler Open Air ihren ersten 

Auftritt. . Max Heinemann (23 Jahre) 

aus Meßstetten spielt Gitarre, Sandra 

Weiß (24Jahre, Bass/Gitarre/Klavier/

Sängerin) stammt aus Herbertingen 

und Manuel Dufner (24, Schlagzeug 

und Gesang) aus Göggingen. Noch prä-

sentiert die Band überwiegend Cover-

songs aus der Rock Musik. Eigene Songs 

sind in Planung. Es wird empfohlen, Ti-

ckets im Vorverkauf zu erwerben. Bei 

schlechtem Wetter baut der Veranstal-

ter einige Unterstände auf, damit jeder 

im Trockenen stehen kann.

Rockmusik auf 

dem Sportgelände
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„Unsere Grundidee ist, 

regionalen Bands und 

Künstlern aus der Umge-

bung eine Plattform für 

Auftritte zu geben.“

Michael Speh, Vorsitzender
Sportverein Rengetsweiler

Meßkirch-Rengetsweiler – Drei Jahres-

tage gleichzeitig gab es am Sonntag im 

Meßkircher Ortsteil Rengetsweiler zu 

feiern. Erstens wurde das Kinderhaus, 

zu dem der Kindergarten „Sterntaler“ 

und der Sprachheilkindergarten „Plap-

perland“ gehören, 50 Jahre alt. Zweitens 

besteht der Sprachheilkindergarten als 

selbstständige Einrichtung seit 25 Jah-

ren und drittens ist das „Plapperland“ 

vor zehn Jahren zum Kindergarten 

„Sterntaler“ in das Kinderhaus gezogen.

„Herein, herein, wir laden alle ein“, 

sangen die Kinder zur Begrüßung der 

Gäste des Festakts in der voll besetz-

ten Randenhalle, in der Mitglieder der 

örtlichen Fasnetszunft „Randenmale“ 

die Bewirtung übernommen hatten. 

Begleitet wurden die kleinen Sänge-

rinnen und Sänger auf der Gitarre von 

der Leiterin der Kita „Sterntaler“ Co-

rinna Rösch. Natürlich standen Kinder 

aus beiden Einrichtungen auf der Büh-

ne. Denn „Plapperland“ und „Sternta-

ler“ sind nicht nur einfach im gleichen 

Gebäude, sie kooperieren miteinander. 

Wie gut offenbar die Zusammenarbeit 

zwischen den beiden Einrichtungen 

funktioniert, bewiesen die Leiterin des 

Sprachheilkindergartens, Sabine Emig, 

und Kita-Leiterin Corinna Rösch, in-

dem sie abwechselnd die Begrüßungs-

rede hielten. „Gemeinsam unter einem 

Dach mit einer gemeinsamen Konzep-

tion. Aus der Not der beiden Einrichtun-

gen geboren und nicht mehr wegzuden-

ken“, bilanzierte Sabine Emig. Aus zwei 

separaten Teams sei ein großes Team 

geworden, sagte sie. Man sei durch die 

Vorbereitungen zu den heutigen Feier-

lichkeiten noch mal enger zusammen-

gewachsen, ergänzte Corinna Rösch.

Der Ortsvorsteher von Rengetsweiler, 

Berthold Sauter, versorgte die Anwe-

senden während seiner Ansprache mit 

Zahlen und Fakten rund um das Kin-

derhaus. Dass der Kindergarten 1973 

mit zwei Mitarbeiterinnen und 67 Kin-

dern in zwei Gruppen öffnete, sorgte für 

schmunzeln im Publikum. Heute be-

suchen den zweigruppigen Kindergar-

ten 28 Kinder im Alter von ein bis sechs 

Jahren, betreut werden sie von sechs Er-

zieherinnen und einer Auszubildenden. 

„Wir sind sehr stolz auf unseren Kinder-

garten“, sagte Sauter.

„Ein Kindergarten ist ein atmendes 

System, da ist nichts auf Jahrzehnte 

zementiert, sondern schwankt in alle 

Richtungen“, sagte Meßkirchs Bürger-

meister Arne Zwick, der ebenfalls zum 

Festakt gekommen war. Damit spiel-

te Zwick auf die sich ständig ändern-

den Bedingungen an, unter denen Kin-

derbetreuung in der Stadt organisiert 

werden muss. Aktuell etwa steigen die 

Geburtenzahlen in Meßkirch an. Den 

Beginn der Kooperation der beiden Ein-

richtungen im Kirchleäcker bezeichne-

te der Bürgermeister als „experimentell 

gestartet“ und lobte die inzwischen gut 

funktionierende Zusammenarbeit.

Anwesend bei den Feierlichkeiten wa-

ren auch die Verantwortlichen von den 

Zieglerschen, dem Träger des Sprach-

heilkindergartens „Plapperland“. 

Christiane Stöppler als Geschäftsfüh-

rerin des Hör-Sprachzentrums bei den 

„Zieglerschen“, Andreas Schmid, Leiter 

der „Schule am Wolfsbühl“ zu dessen 

Schulkindergarten das „Plapperland“ 

als Außenstelle gehört und Wolfgang 

Reichel als Leiter eben dieses Schulkin-

dergartens. „Es ist nicht einfach, wenn 

zwei unter einem Dach leben, aber hier 

klappt das toll“, lobte Schmid ebenfalls 

das Miteinander zwischen Sprachheil-

kindergarten und Kita.

Im Anschluss an die Festreden führ-

ten die Kinder und Erzieherinnen aus 

beiden Einrichtungen auf der Bühne 

eine Revue auf, die die Zuschauer durch 

die vergangenen fünf Jahrzehnte führ-

te. Dabei zeigten sie auch, wie sich die 

Unterhaltungselektronik in den vergan-

gen 50 Jahren weiterentwickelt hat: von 

der Musikkassette, über die CD bis zur 

KI Alexa.

Den Festakt beschlossen die Rengets-

weiler Musikanten, die bereits zur Be-

grüßung aufgespielt hatten. Danach fei-

erten die Kinder weiter mit Schminken, 

Ponyreiten, Hüpfburg und Eis, während 

die Erwachsenen die Gelegenheit nutz-

ten, das Kinderhaus zu besichtigen.

Erfolgreich unter einem Dach

  ➤ Kinderhaus Rengetsweiler 
besteht sei 50 Jahren

  ➤ „Sterntaler“ und „Plapper-
land“ feiern Jahrestage

Zur Begrüßung der Festgäste singen die Kinder des Kinderhauses Rengetsweiler am Sonntag zum Gitarrenspiel von Kitaleiterin Corinna 
Rösch Lieder in der voll besetzten Randenhalle. BILD:  HEINRICH STURM

Sprachheilkindergarten

Der Sprachheilkindergarten „Plapper-
land“ gehört zum Schulkindergarten 
der Schule am Wolfsbühl in Wilhelms-
dorf. Die Einrichtung ist ein Sonderpä-
dagogisches Bildungs- und Beratungs-
zentrum mit den Förderschwerpunkten 
Hören und Sprache. Ihr Träger sind „Die 
Zieglerschen“. Den Schulkindergarten 
besuchen derzeit rund 50 Kinder. Ein 
Dutzend davon in der Außenstelle in 
Rengetsweiler. In den Sprachheilkin-
dergarten gehen Kinder, die an Sprach- 
oder Hörproblemen leiden. (hst)
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